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WSV Schwimmkurse 
Kursort: Hallenbad Blumenwies, St.Gallen

Anmeldung Schwimmkurse: schwimmkurse@wsvstgallen.ch (Gaby Steiger-Schlegel)
FŸr Ihre Anmeldung steht auch ein Onlineformular auf unserer Homepage zur
VerfŸgung. www.wsvstgallen.ch/schwimmkurs.php

Kurskosten sind exklusiv Eintritt ins Hallenbad. Das Mindestalter der Kinder ist 5
Jahre. Die Versicherung ist Sache der Teilnehmer. 

Bei †berbuchungen werden wir nach der Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen
die Teilnehmer berŸcksichtigen.

Nach der Anmeldung wird Ihnen ein Einzahlungsschein zugestellt. Erst nach dem
Zahlungseingang gilt die Kursanmeldung auch als definitiv. Die Kursausweise erhal-
ten Sie am ersten Kurstag durch die Kursleitung. 

Die Kinderschwimmkurse basieren auf den Grundlagen des Interverbands fŸr
Schwimmen (IVSCH). Bei bestandenem Kurs erhŠlt das Kind ein IVSCH-Abzeichen.

Crawlkurs Erwachsene 10 Lektionen ˆ 45 Minuten / 
Kosten CHF 120.-

Freitag: 04. Januar bis 14. MŠrz 2008 ausgebucht
11. April bis 20. Juni 2008

20:15 Erwachsenen Schwimmbecken

Kinderschwimmkurse                      15 Lektionen ˆ 30 Minuten / 
Kosten CHF 120.-

Dienstag: 05. Februar bis 27. Mai 2008
17:30 AnfŠnger 1 Krebs Lehrschwimmbecken
17:45 AnfŠnger 2 Seepferd Lehrschwimmbecken
17:30 Fortgeschrittene 1 Frosch Sprungbecken
17:30 Fortgeschrittene 2 Pinguin Sprungbecken

Freitag: 08. Februar bis 13. Juni 2008
17:30 AnfŠnger 1 Krebs Lehrschwimmbecken
18:00 AnfŠnger 2 Seepferd Lehrschwimmbecken
17:45 Fortgeschrittene 1 Frosch Sprungbecken
18:15 Fortgeschrittene 2 Pinguin Sprungbecken

Schwimmschule 15 Lektionen ˆ 45 Minuten / 
Kosten CHF 150.-

Freitag: 08. Februar bis 13. Juni 2008
18:45 Tintenfisch und Krokodil Sprungbecken  
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HAAG + PARTNER AG
GIPSERGESCH€FT
SCHACHENSTRASSE 9
9016 ST. GALLEN
TELEFON 071 288 41 17
TELEFAX 071 288 41 18
E-MAIL haag-ag@bluewin .ch

24h-Schwimmen Le Locle, 10.-11. Juni 2007
Seit sechs Jahren begleite ich die Schwimmer
vom Wassersportverein St. Gallen als Kšchin an
das 24 Stunden Schwimmen nach Le Locle.
Jedes Mal freue ich mich an diesem Event dabei
zu sein, und die Schwimmer zu betreuen und
bekochen.
Dieses Jahr war manches viel anders. Die
Vorbereitung war hektisch und mit einem
Monat sehr kurz. Eine Mannschaft des
Wassersportvereins St. Gallen nahm am dies-
jŠhrigen 24-Stunden Schwimmen teil. Dieses
Jahr starteten fŸr den WSV: Nadine und Mischa
das erste Mal, Till mit seinen 53 Jahren das
zweite Mal und Nandor schwimmt als ehemali-
ges WSV Mitglied das dritte Mal mit. Der Le
Locle Virus hat Olaf gepackt! Es ist bereits sein
fŸnftes Mal.
Ich half auch bei der Organisation fŸr dieses Wettschwimmen der besonderen Art mit. FŸr diese
zwei Tage benštigen die Schwimmer Verpflegung, eine hausgemachte Tomatensauce ohne
Zwiebeln und Knoblauch, ein Kocher, ein Kleinbus mit Fahrer, Helfer fŸrs TŠfele, ein Kochzelt und
vieles mehr.
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Spe iseres tauran t
Herr Roland Dreyer
Rorschacherstrasse 109
9000 St. Gallen - St. Fiden
Telefon 071 244 96 17
Telefax 071 244 80 28

¥ gutbŸrgerliche KŸche  ¥ Samstag und Sonntag Ruhetag
¥ Saal fŸr 20 - 100 Personen ¥ Samstag fŸr Familien- und
¥ Sitzungszimmer VereinsanlŠsse gešffnet

Am 9. Juni um 8.15 Uhr waren wir bereit.
Vollbeladen starteten wir unsere Fahrt in
Richtung Jura. Bis auf den hintersten Platz
war der Kleinbus belegt mit GepŠck oder
Personen. Knapp vor der Mannschafts-
fŸhrersitzung um 12.30 Uhr kamen wir in Le
Locle an. Wir trafen auf den Cheforganisator,
Gilles Favre, von Le Locle Natation. Er erklŠrte
uns, dass die Schwimmer sich nicht wie
gewohnt in den nahe gelegenen Garderoben
ausruhen kšnnen. Nun war unsere FlexibilitŠt
gefragt. Nach kurzem hin und her entschieden
die Schwimmer das grosse Iglu als Ruhezelt
zu benŸtzen. Die Schwimmer stellten das Iglu in der Wiese und das Kochlager auf wurde
neben der Eisbahn aufgestellt. Michele und ich gingen wŠhrend dieser Zeit eine †bernach-
tungsmšglichkeit suchen, danach mussten sich die Schwimmer sich mit Sandwichs statt
Spaghetti verpflegen. Eine †bernachtungsmšglichkeit haben dann auch wir Helfer gefunden.
Sie lag etwa 10 Fussminuten vom Schwimmbad entfernt, nŠmlich im Matratzenlager neben
dem Baumhaus.
Um 14.15 Uhr war die Vorstellung der Schwimmteams. Um Punkt 15 Uhr startete das Rennen
mit dem Startsignal. In der ersten halben Stunde wechselten die Schwimmer alle 100 Meter.
Danach wechselten sich unsere Schwimmer alle 22 Minuten in gleich bleibender Reihenfolge
ab. Also hatte jeder Schwimmer nach seinem Einsatz eine Stunde 20 Minuten Zeit zur
Erholung.
Seit Rennbeginn kochte ich die ersten Spaghetti. Auf 1000 Meter Hšhe dauert es etwa eine
halbe Stunde bis das Wasser kocht. Nach der ersten halben Stunde gab es die ersten Spagetti
fŸr die Schwimmer. Bis fast vor Mitternacht kochte ich Wasser fŸr Tee, Bouillon, Spaghetti und
Reis. Michele war am ãTŠfeleÒ bei unseren Schwimmern. Die Frau des Fahrers lšste mich beim
Kochen ab. Meine kurze Pause genoss ich im Restaurant der Sportanlage mit Betreuern der
Blue Flamingos aus Amden.Kurz vor Mitternacht begaben sich die Helfer und das
Fahrerehepaar Richtung Matratzenlager. FŸr die Schwimmer begann nun die harte Zeit. Die
MŸdigkeit kommt, an ein normales Schlafen ist nicht zu denken. In den kurzen Pausen mŸs-
sen die Sportler zu Kalorien greifen und sich im warmen Schlafsack erholen.
Von nun an waren die Schwimmer sich selbst Ÿberlassen und Ÿbernahmen das ãTŠfeleÒ
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selbst und weckten einander auf. Olaf informierte eine ZŠhlerin Ÿber
Nadines Geburtstag. Nach Nadines erstem Einsatz nach Mitternacht erhielt
sie die Gratulation So freute sie sich umso mehr, dass immerhin noch
irgendjemand aus Le Locle an ihren Geburtstag gedacht hatte. Im
Morgengrauen standen Michele und ich wieder im Schwimmbad und berei-
teten den Schwimmern Ihr FrŸhstŸck vor. WŠhrenddessen verpflegte sich
Olaf mit aufgewŠrmten Spaghetti. Denn meisten Schwimmern aber vergeht
ab 5 Uhr der Appetit nach Spaghetti und Reis. Sie freuen sich umso mehr
auf frischen Zopf und ein selbst zubereitetes BirchermŸesli. 
Bei den meisten Schwimmern kommen nun die ersten Reaktionen wegen der kšrperlichen Be-
lastung. Zum Beispiel eine verhŠrtende, schmerzende Stelle am RŸcken oder am Arm. Nadine
kŠmpft gegen eine leichte †belkeit und eine verspannte Stelle am Arm. Von unseren Schwimmern
waren fast alle betroffen. Trotzdem mŸssen sie in regelmŠssigen AbstŠnden schwimmen gehen.
So gehen sie Ÿber eigene Grenzen. Der routinierte Olaf war von diesen Schmerzen nicht betroffen
und war immer noch Top in Form. WŠhrend die Schwimmer frŸhstŸckten massierte ich ihre ver-
spannten Stellen. Langsam geht es Richtung Wettkampfende. Kurz vor Mittag koche ich die letz-
ten Spaghetti. FŸr uns Helfer beginnt schon bald das AufrŠumen, Abwaschen der Kochtšpfe etc.
Ich nehme mir Zeit an den Bassinrand zu gehen um Olaf beim Schwimmen zuzusehen. Ich staune
Ÿber die Energie die immer noch in den Schwimmern steckt. Statt sich bequem in den Schlafsack
zu legen geht Mischa auf Fotojagd um mšglichst viele EindrŸcke noch bildlich festzuhalten.
Nandor und Olaf Ÿbernahmen Mischas letzten Einsatz. WŠhrend dieser Zeit brechen Mischa und
Till das Iglu ab auch wenn sie sich Till vor seinem letzten Einsatz eigentlich ausruhen sollte. Als
selbsternannter Schwimmopa hat er mit seinem Mitmachen bewiesen, dass man auch noch als
Šlterer Schwimmer mitmachen und eine gute Leistung erbringen kann.
Um 14.40 Uhr ertšnt ein Pfiff und alle Schwimmer mŸssen noch 20 Minuten lang, abwechselnd je
100 Meter Schwimmen. In der letzten Minute schwimmen noch alle Teilnehmer zusammen die
letzten 100 Meter unter einem Anfeuern des Publikums. Nach dem Schlusspfiff feiern die
Schwimmer. Neben einem tosenden Applaus des Publikums lassen sie die Champagnerflaschen
knallen. Ein Teil der WSVÕler schwammen noch eine weitere Ehrenrunde.
Nach der Feier begannen wir sofort mit dem Abbrechen des Zeltes, dem AufrŠumen und dem
Beladen des Busses. Kurz vor der RangverkŸndigung war das Auto startklar Richtung St.Gallen.
Um 21 Uhr kamen wir zufrieden und mŸde in St. Gallen an. FŸr einige Teilnehmer liegt das erste
Mal Le Locle hinter ihnen. Sie nehmen eine besondere Erfahrung mit nach Hause. Als Šlteste
Mannschaft hat der WSV St. Gallen mit 80.4 Kilometer ein gute Leistung gezeigt.
Im Namen aller Teilnehmer mšchte ich mich bei unserem Fahrer Fredy Bšsch und seiner Frau bedanken.
Barbara Herde
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Maler ei Oberwinkler AG
Postfach 37 á 9011 St.Gallen
T 071 222 65 65 á F 071 277 55 33
E-mail info@malerei-oberwinkler.ch
www.malerei-oberwinkler.ch

Renovationen á Neu- und Umbauten
Tapezierarbeiten áFarbberatung
Dekorative Techniken áNaturfarben

Moosstrasse 20
9001 St. Gallen
Tel       : +41 (0)71 272 23 58
Fax : +41 (0)71 272 23 59
E-Mail  : info@durofer.ch
Homep : www.durofer.ch

S TA H L  -  B U N T M E TA L L  -  L E I C H T M E TA L L
A L S

D R A H T  -  S TA N G E  -  B A N D  -  B L E C H  -  G U S S T E I L
I M M E R  D E R  O P T I M A L E  W E R K S T O F F  F † R  I H R E  F E R T I G U N G
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Euregio-Meeting Arbon, 02. Juni 2007
Der ersteFreibadwettkampf, an dem wir teilnahmen, fand am 2. Juni in Arbon statt. Wir trafen
uns um 9.00 Uhr auf dem Parkplatz Hallenbad Blumenwies. Danach fuhren wir los nach Arbon,
wo wir uns umzogen und ins Becken steigen mussten, um einzuschwimmen. Das Wasser war
nur 20 Grad und die Luft am Morgen 10 Grad. Das heisst es war sehr kalt und deshalb mussten
wir uns warm anziehen. Zum GlŸck gab es einen Stand an dem man  Bouillon holen konnte um
sich aufzuwŠrmen ( den besuchten wir fast immer nach dem Start). Mit der Zeit kam dann noch
die Sonne und es wurde ca. 3 Grad wŠrmer, aber es reichte nicht um in den See baden zu
gehen. Die Rutschbahn und das Sprungbrett konnten wir leider auch nicht benutzen, denn es
war alles geschlossen. Silvio und Mathias holten beide noch eine Bronzemedaille und alle
anderen schwammen auch Bestzeiten. Am Abend waren alle erschšpft von diesem langen Tag.
Um 17.30 Uhr war der Wettkampf auch zu Ende und wir konnten nach Hause gehen.

Lorena Steiger

ROS Regionale Nachwuchsmeisterschaften 
Romanshorn, 10.-11. Juni 2007
Samstag
Am Samstagmorgen um 9.00 Uhr versammelten
sich die WSV Schwimmer vor dem Hallenbad
Blumenwies in St.Gallen. Zusammen fuhren
wir mit den Autos zur Badi Romanshorn. Dort
zogen wir uns um und platzierten uns im
Schatten (es war sonnig und schšn).
Nach einigen Minuten mussten wir auch schon
ins Bassin um einzuschwimmen. Um 11.00 Uhr
mussten schon die ersten Schwimmer an den
Start, alle waren aufgeregt und kribbelig . . .
Der Pfiff ertšnte, und die Ersten waren auch
schon im Wasser. So ging es bis wir endlich Mittagspause hatten. NatŸrlich assen alle ihren mit-
gebrachten Lunch oder das gekaufte Essen. (Wir tranken natŸrlich nur Wasser. . . keine Cola ;-) . ..)
AmNachmittag ging es weiter, wir schwammen und schwammen (alle sehr gut) bis wir endlich
fertig waren. Von unserem Club kamen ein paar ins Finale. Diese feuerten wir natŸrlich laut
rufend an, das Ergebnis war gut.
Am Platz spielten wir noch ein wenig und dann fing es leider an zu regnen. Aber niemand dach-
te an das Nachhause gehen, nein wir schwammen im Regen noch unsere Stafette. Es war mega
witzig, es war ein tolles Erlebnis. GlŸcklich fuhren alle etwas geschafft nach Hause.
Sonntag
Heute ging es etwas frŸher los. Wir standen alle wie ein Tag zuvor um 7.30 Uhr vor dem
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Gemeinsam
für rauchfreien Sport

Wir machen mit
Wassersportverein
Wettkampfgruppe 1+2

Unser Trainings- und Wettkampfbetrieb ist tabakfrei. Eine Stunde vor bis eine Stunde
nach dem Sport wird nicht geraucht!
Wir dokumentieren unser Engagement für rauchfreien Sport auf unserer Website und in
unserer Vereinszeitung.
Wir konsumieren im Sportdress weder Tabak noch Cannabis. Auch nicht bei
Siegesfeiern.

Tabak hat im Sport nichts verloren. Dafür stehen wir ein. Sport rauchfrei ist ein
Wettbewerb für alle Sportvereine. Interessiert? Mehr Informationen und anmelden unter:
www.sportrauchfrei.ch

Hallenbad in St.Gallen. Erneut
fuhren wir zusammen in die Badi
Romanshorn. Dort setzten wir uns
an einen anderen schattigen Platz
wie am Samstag.
Wir trainierten auch heute noch
kurz vor dem Start im 50-Meter-
Becken. . . . und wieder der erste
Pfiff des Tages, alle Schwimmer
und Schwimmerinnen gaben alles
um danach auf eine gute Leistung
stolz zu sein. Das konnten wir
auch, es waren alle super
geschwommen, auch wenn es bei
den Meisten nicht fŸrs Podest
gereicht hatte . . . Schade!!!
Da es heute nur bis Mittag ging,
durften alle schon frŸh nach
Hause ins Bett, diejenigen die es
nštig hatten . . . ;-)

Jasmin Steiger
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ROS Regionale Ð Meisterschaften
Kreuzlingen, 23.+24. Juni 2007
Puh, ich sage euch, dieser Wettkampf war sooo anstrengend fŸr mich!! Und diese Hitze!!!
Sorry, ihr wisst ja gar nicht wer ich bin!!! Aaaalso; ich.. bin... die... Badehose von
Corina!!!J
FŸr mich begann der Wettkampf eigentlich schon am Freitagabend; ich wurde von Corina
in die grosse ãZŠhnlitascheÒ gepackt, und plštzlich war es dunkel!!! Einfach schwarz!!
Nachher kamen noch viel mehr Sachen hinzu; Lernzeug, Schlafsachen, andere
BadehosenÉ Dann war es eine Weile still! Irgendwann kam noch Pyjama, Bouillon (die
niemand trinken wollte)É Dann sind sie dann im Freibad von Kreuzlingen angekommen,
und eine Kameradin von mir (eine andere Badehose) wurde angezogen. Und so weiter,
irgendwann war ich dann dran. SpŠter wurde ich einfach ausgezogen und an den Zaun
gehŠngt!!!L Irgendwann kamen Fabienne und Olaf an, und alle haben die
Zivilschutzanlage bezogen!!! Zwei RŠume, Toiletten, und Wasch-Becken. Dann gab es
Abendessen in der Badi, ein StŸck Fleisch, mit geschmacklosem Reis und kaltem
GemŸse!!! Also, die Schwimmer und Betreuer waren nicht sehr begeistert!! Die
Schwimmer und Begleiter des WSV St.Gallens haben beraten was sie jetzt noch machen
wollten, und haben sich auf Minigolfspielen geeinigt!! Nach einer Runde Minigolf
(Matthias hat gewonnen) ging es wieder zur Zivilschutzanlage, ich wurde aufgehŠngt,
damit ich noch richtig trockne und die Menschen spielten LIGRETTO. Da machten sie
gleichzeitig auch noch Bekanntschaft mit den Davosern (sie waren noch weniger als der
WSV, nur zwei Schwimmer und zwei Trainer/ Kampfrichter!!!). Die drei ungezogenen
MŠdchen (Fabienne & Corina (WSV) und Laurence (Davos)) machten jede Menge freche
Dinge, z.B. klauten Matthias die Fotokamera (nur zum Bilderanschauen!!!J) oder lachten
bis spŠt in die Nacht hinein (dies ist alles von geheimen Quellen!!! Top secret!!!J). Am
nŠchsten Morgen sind alle von den Trainern des SCD geweckt worden, ich wurde wieder
in die dunkle Badetasche gepackt und los gingÕs in die Badi!!! Dort gab es FrŸhstŸck
(auch nicht viel besser als am Abend!!!). Nach dem Einschwimmen (Corina hat mit mir
ein-geschwommen und sich dann nicht umgezogen, ts ts ts!!!J) haben sich alle ausge-
ruht, damit sie beim Start zu 100 m Brust bereit sind. Weil es Matthias immer wieder
langweilig war, wurde er mehrmals von Stephan gefesselt, unter grossem Beifall der
anderen!!! Er hat sich immer wieder versucht zu befreien, was ihm auch immer gelungen
ist!! An Corinas letztem und einzigem Start heute habe ich mich bemŸht, extrem engan-
liegend zu sein, damit Corina auch endlich mal unter 1.30 kommt, und sie hatÕs
geschafft!!! 1.29.36, neue Bestzeit!!! SpŠter haben sie sich (wieder die dreier Bande von
Samstagabend) immer wieder mit einem Bad im See abgekŸhlt, Corina hat sich dabei
den schšnsten Sonnenbrand aller Zeiten geholt, es sah aus wie gesprayt!!!J Am spŠten
Nachmittag sind alle wieder nach Hause gefahren. Es tut mir leid, euch verlassen zu
mŸssen, aber ich bin hundemŸde, ich war so viel Mal im Einsatz, schlaft gut!!!

Corina Bronwasser, 29.06.07
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WSV Veranstaltungskalender 2007/2008
November
11. Blumen Barbara Cup in Appenzell 
17. WSV-Klausschwimmen
30. Pizzaabend 
Dezember
21. Letzte Trainings im Jahr 2007

Der WSV-Vorstand wŸnscht allen einen guten Start im 2008

Januar
4. Beginn Crawlkurs 01/2008 fŸr Erwachsene
8. und 11. Wiederaufnahme der Schwimmtrainings
26. Januar 
bis 3. Februar Winterferien
Februar
5. und 8. Beginn Kinderschwimmkurse 01/2008
23. Einladungswettkampf in Frauenfeld
MŠrz
08. Hauptversammlung im Rest. Hirschen
21. bis 6.4. FrŸhlingsferien
April
11. Beginn Crawlkurs 02/2008 fŸr Erwachsene
19./20. Trainingsweekend (provisorisch)
Mai
17. / 18. Eulach Meeting in Winterthur (provisorisch)
31. 13. Euregio-Meeting in Arbon
Juni
7. und 8. ROS Juniorenmeisterschaften
7. und 8. 24 Std. Schwimmen in Le Locle (provisorisch)
21. und 22. ROS Regionale Meisterschaften
Juli
05. Juli 
bis 10. August Sommerferien (reduzierte Trainings bei gutem Wetter in den

FreibŠdern)
August
31. Sommeranlass
September
27. Klotener Jahrgangswettkampf
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Untergetaucht

GENERALI Versicherungen,Generalagentur St. Gallen 
Beat Schmid, Bahnhofstrasse 11, 9000 St. Gallen
Tel. 071 227 31 20, Fax 071 227 31 27, www.generali.ch
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Wettkampfresultate
ROS
Juniorenmeisterschaften
Romanshorn, 09.-10. Juni
100m Brust Damen
Lorena Steiger 1:35:54
Fabienne Feuerstein 1:50:01

100m Brust Herren
Mathias Grahovac 1:30:74 
(1. Kategorien-Rang)

100m RŸcken Herren
Mathias Grahovac 1:37:06

100m Freistil Herren
Mathias Grahovac 1:23:47

4x100m Freistil
5:34:29

200m Brust Damen
Lorena Steiger 3:33:94
Fabienne Feuerstein 3:54:58

200m Brust Herren
Mathias Grahovac 3:17:73 
(1. Kategorien-Rang)

200m Freistil Damen
Jasmin Steiger 2:53:98
Lorena Steiger 2:56:19
Alina Scheiwiller 3:00:27
Fabienne Feuerstein 3:06:86
Carmen Keller 3:16:93

200m Freistil Herren
Mathias Grahovac 3:03:03

200m Vierlagen Damen
Alina Scheiwiller 3:18:54
Lorena Steiger 3:21:39
Corina Bronwasser 3:39:77

ROS regionale
Meisterschaften
Kreuzlingen, 23.-24. Juni
50m Delphin Damen
Corina Bronwasser 0:42:75

50m Delphin Herren
Silvio Saluz 0:33:75
Mathias Grahovac 0:50:63

50m Brust Herren
Silvio Saluz 0:42:42
Mathias Grahovac 0:43:01

50m RŸcken Damen
Corina Bronwasser 0:49:20

50m RŸcken Herren
Silvio Saluz 0:37:74
Mathias Grahovac 0:47:60

50m Freistil Damen
Corina Bronwasser 0:38:89

50m Freistil Herren
Silvio Saluz 0:30:03
Mathias Grahovac 0:37:49

200m RŸcken Herren
Olaf Herde 2:48:51

200m Vierlagen Herren
Olaf Herde 2:52:90

400m Freistil Herren
Olaf Herde 5:19:23

Klotener
Jahrgangswettkampf,
22. Sept.
4x 50m Vierlagen
2:42:34 (2. Kategorien Rang)

100m Brust Damen
Lorena Steiger 1:34:43 (1.
Kategorien Rang)

100m Brust Herren
Mathias Grahovac 1:25:87 (1.
Kategorien-Rang)
Felix Scheiwiller 1:44:18 (2.
Kategroien-Rang)

100m RŸcken Damen
Corina Bronwasser 1:40:95
Carmen Keller 1:44:08

100m RŸcken Herren
Felix Scheiwiller 1:43:95

100m Freistil Damen
Jasmin Steiger 1:17:73
Lorena Steiger 1:17:77
Carmen Keller 1:24:92
Corina Bronwasser 1:26:41
Scholastika NŠscher 1:32:09

100m Freistil Herren
Mathias Grahovac 1:19:10
Felix Scheiwiller 1:27:18

200m Freistil Damen
Lorena Steiger 2:57:14
Jasmin Steiger 2:58:47
Corina Bronwasser 3:09:00
Carmen Keller 3:12:61
Scholastika NŠscher 3:34:99

200m Freistil Herren
Mathias Grahovac 3:00:01

Rang 10 am 24h- Schwimmen in
Le Locle, 23.-24. Juni
Unsere Schwimmer hatten insge-
samt 80.4km in 24h geschwommen! 

Von den 80 Schwimmern, waren
unsere Teammitglieder wie folgt
klassiert: 

10. Olaf Herde, 20,3 km 
22. Nandor Caluori, 18.0 km 
37. Nadine Rieser, 16,5 km
67. Mischa Senn, 13,0 km 
72. Till Altmann, 12,6 km 

Wobei Tilll und Mischa die Šltesten
beiden Athleten waren.... 
Nadine Rieser wurde zudem als 12.
der insgesamt 40 Damen klassiert. 

Gallusfisch, 
12. September
Gleich jede Menge Medaillen liessen
sich unsere WSV-SchŸler am Gallus-
Fisch umhŠngen: 

Elias MŸller, 1.Platz
Flavia MŸller, 1. Platz
Nadja Ricklin, 1. Platz
Paul Ricklin, 1. Platz
Christina Parfuss, 2. Platz
Cyrill Steiger, 3. Platz
Liam Grob, 3. Platz

Nur knapp verfehlte Felix Scheiwiller
bei den Lizenzierten das Podest und
musste sich mit dem undankbaren
4. Rang zufrieden geben.
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WSV-Sommerausflug, 25.August 2007
Die Teilnehmer des diesjŠhrigen Sommer-
ausfluges des WSV durften dieses Jahr einen
abwechslungsreichen und sportlich vielseiti-
gen Ausflug geniessen. Der Tag begann bei
strahlendem Sonnenschein und viele freuten
sich auf die erste Herausforderung des Tages:
Klettern in der Sporthalle im Tal der Demut.
Doch als sich dann alle umgezogen in der
Halle versammelt hatten, wurde doch so man-
chem etwas mulmig beim Anblick der
Kletterwand. Zum GlŸck hatten wir aber zwei
tolle Instruktoren, welche uns zu Beginn spie-
lerisch den Umgang mit ãder WandÒ nŠher brachten. Diese forderte jedoch schon nach kurzer
Zeit ihr erstes Opfer. Noch wŠhrend dem AufwŠrmen Ð bei welchem die meisten schon erheb-
lich ins Schwitzen gekommen waren Ð stand ein blutender Hampi in unserer Mitte und musste
gar mit einem Pflaster versorgt werden. Aber: Ein WSV-ler kennt bekanntlich keinen SchmerzÉ 
Der Verletzte war schnell versorgt und wir wurden in unsere Klettergurte geschnallt, mit
Karabinern am Seil eingeklinkt und dann ging es auch schon los. Die einen kletterten flink wie
Wiesel die Wand hinauf, wŠhrend andere sich zu Beginn noch etwas schwer taten. Nach eini-
gen Kletterpartien wurde der GerŠuschpegel in der Halle deutlich ruhiger und die Reihe der am
Boden liegenden Mitglieder wurde immer lŠnger. Trotz ŸbersŠuerter Armmuskulatur, einigen
kleinen Blessuren und einer allgemeinen Erschšpfung, hat die Kletterpartie aber super viel
Spass gemacht!!!
Doch....mit der Anstrengung war es noch nicht vorbei. Wir gšnnten uns eine kurze Pause um
wieder etwas Energie zu tanken um gleich darauf im hochmodernen Kraft- und Ausdauerraum
der Sporthalle unsere Muskeln aufs Neue herauszufordern. Nach einer ausfŸhrlichen
Instruktion in die GerŠte durften wir auch
gleich loslegen. Mit riesigem Goodwill wurden
Gewichte gestemmt und in die Pedale getre-
ten, doch auch hier machte sich irgendwann
die MŸdigkeit breit und die TrainingsgerŠte
wurden des …fteren zur Sitzgelegenheit
umfunktioniert. 
Endlich war es Zeit fŸr die ersehnte
Mittagspause. Leider mussten wir uns von
einigen Teilnehmern verabschieden, die nicht
am Nachmittagsprogramm teilnehmen konn-
ten. DafŸr stiessen einige andere hinzu. Nach
ausgiebiger Rast und dem Verzehren des
Lunches wurde der LŠrmpegel allmŠhlich wieder lauter und wir machten uns bereit fŸr den
Marsch auf den hohen Hirschberg. In der Appenzellerbahn gab es noch einmal Gelegenheit
etwas zu dšsen, bevor wir beim ãSammelplatzÒ den Aufstieg in Angriff nahmen. Zu unserer
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Freude hatte Monika einen Postenlauf mit
Fragen zum WSV-Leben organisiert. Nun war
auch endlich das RŠtsel um den riesigen
Rucksack von Kuno gelšst: Er hatte die dank-
bare Aufgabe, die Preise fŸr die Gewinner hin-
aufzuschleppen! Die Wanderung ging uns
federleicht von den FŸssen da uns oben im
Restaurant eine herrliche Vesperplatte erwar-
tete. Hungrig machten sich alle Ÿber die will-
kommene StŠrkung her und da wir unseren
Heisshunger etwas zŸgelten, reichte es sogar
noch fŸr einen Dessert. Die jŸngeren
Teilnehmer waren offensichtlich immer noch nicht richtig mŸde, da das Trampolin des
Restaurants rege benutzt wurde. Nach dem Dessert startete Monika mit der Siegeszeremonie,
welche durch eine lautstark singende Feuerwehrtruppe umrahmt wurde.
MŸde und zufrieden machten wir uns schliesslich an den Abstieg. Um 1914 kam dann die
Appenzellerbahn, die uns wieder zurŸck nach St.Gallen brachte wo ein anstrengender, sehr
interessanter aber doch gemŸtlicher Sommertag zu Ende ging.  

Myrthe Mali
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WSV-Sponsorenschwimmen, 11. und 14.
September 2007
WŠhrend zweier Abenden fŸhrten wir mit allen
Trainingsgruppen ein Sponsoren-schwimmen
durch. Dabei wurden durch unsere Schwimmer ins-
gesamt 54.85 km geschwommen, was 2Õ194
LŠngen entspricht. Erfreulicherweise haben die
Schwimmer damit einen tollen Sponsorenbeitrag
mittels selber akquirierten persšnlichen Spon-
soren erschwommen. 
Die gesammelten Gelder fliessen nun direkt zurŸck
zu unseren Schwimmern. D.h. mit ihrem eigenen
Engagement haben sie sich fŸr das kommende Jahr
bereits ihren persšnlichen Beitrag fŸr das
Trainingsweekend gesichert. Im weiteren sind wir
auch in der Lage, alle Schwimmer mit Badekappen inkl. aufgedrucktem WSV-Logo auszustat-
ten und unsere Wettkampfschwimmer mit warmen SchwimmmŠntel zu bestŸcken. 

Der WSV St. Gallen bedankt sich daher bei den nachfolgenden Sponsoren fŸr die
UnterstŸtzung:
Kim Dae-Hung, Till Altmann, Erwin Sonderegger, Rosmarie Sonderegger, Isabella Kellenberger,
J. Jester, L. Jester, D. Grahovac, Gaby Steiger, Vera Frischknecht, Veronika Pfeifer, Astrid
Hochreutener, Marcel Jakob, Simon Tribelhorn, Fabio Mares, M. und G. Parfuss, Dominique
von Kuippenberg, Fam. Gabathuler, Johanna Schneider, Cristina Placereani, Fam. SchlŠpfer,
Barbara Huferus, Anita MŸller, Dagmar Egger, Claudia SpŠth, Gerda GŸnthart, V. Kluker, M.
Grimm, Madeleine Ulmann, Isabelle Keller, Benno Keller, Heidi Bischof, Anton und Maria
Keller, Hugo StŠdler, Roland Etter, Steff MŸller, Fam. Schwitter-Meier, Regine Gschwend, Rita
Widmer Posselt, Susanne Oehler, Kathrin Gabathuler, Daniela und Daniel Fischbacher, Joszef
und Nora HegedŸs, Koni und Rita SchlŠpfer, Fabio und Regula Capostagno, K. und U. Tobler,
Fam. Eigenmann, Fabio Mares, Deborah HegedŸs, Hanspeter Arpagaus, Ivo Schander, K. und
R. SchlŠpfer, Gianni Steiger, Maria Schlegel, Evelyn Keller, Fam. Manzardo-Eugster, Oma
Horw, Gotti von Lea, Fam. Toma, Scholastica NŠscher, Rosa NŠscher, Vreni Selva, Anton
Selva, Urs Bisang, Christoph NŠscher, Christina Alvarez, Kerstin Schubert, Roger Haab,
Jeannette Egger, Luzia BŸhler, Ursula MŸller, Gisela Bertoldo, JŸrg Zimpfer-WŸst, Gštti von
Jonas, Francine Jeanquartier, Nicole Ricklin, Bernard Jeanquartier, Peter Ricklin, Heidi Mauch-
ZŸger, H. Winkelmann, J. Kocher, P. Hauser, J. Grob, E. Streule, A. Grob, Irene Rieser, Cornel
Bommer, Melissa Mali, Elise Mali, Guus Mali, Tanja Jaenke, Max Gsell, Tessa Abbing, Bruno
Scheiwiller, D. und A. Scheiwiller, Fam. Scheiwiller, Kuno Casanova

Einen ganz speziellen Dank gehšrt allen Familien und Personen, welche gleich mehrere
Kinder unterstŸtzt haben! Sowie den St. Galler Stadtwerken, die grosszŸgigerweise den
Restbetrag zur Finanzierung der SchwimmmŠntel gesponsort haben!
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Vereinsleitung:

PrŠsidentin:
Monika Kellenberger   Im Weidli 7076 Parpan
monika.kellenberger@wsvstgallen.ch 081 382 21 21  abends ab 19.00 Uhr

Mitglied im Vorstand:
Mischa Senn Haggenstrasse 68 9014 St. Gallen
mischa.senn@wsvstgallen.ch 071 277 00 93  abends ab 19.00 Uhr

Kassier:
Bruno  Scheiwiller   Reherstrasse 22e 9000 St. Gallen
bruno.scheiwiller@wsvstgallen.ch 071 288  13 19  abends ab 19.00 Uhr

Technische Leitung:
Regine Gschwend Scheiwiller Curiestrasse 11 9016 St. Gallen
regine.gschwend@wsvstgallen.ch 071 288 08 90

Aktuarin:
Christine Gsell Eggweg 3 9100 Herisau

071 534 87 89  abends ab 19.00 Uhr

Anmeldung Schwimmkurse:
Gaby Steiger-Schlegel Flemingstr. 9 9016 St. Gallen
Tel. 071 288 08 80 abends ab 19.00 Uhr
schwimmkurse@wsvstgallen.ch

Postfach 3, 9016 St. Gallen

Verantwortliche(r) Schwimmkurse gesucht
Zur Entlastung unserer technischen Leiterin suchen wir eine(n) Koordinator/in unserer Schwimmkurse.
l Sicherstellung der QualitŠt und Nachhaltigkeit unseres WSV-Schwimmkursangebotes
l Laufende †berprŸfung und ggf. Anpassung der Kursinhalte und -ablŠufe 
l Mithilfe bei der Rekrutierung von neuen Schwimmkursleiter/innen
l Koordination der EinsŠtze sowie Aus- und Weiterbildungen unserer Schwimmkursleiter/innen
l Koordinationsstelle fŸr die technischer Leiterin, die Eltern, die Kursteilnehmer/innen und der
Kursadministration
l Anwesenheit an den Kursabenden:
- Dienstag von 17:30 Ð 18:15 Uhr und Freitag 17:30 Ð 19:30 Uhr
- jeweils 15 Kurswochen von Februar bis Juni und von August bis Dezember 
(exkl. Schulferienwochen und Feiertage)
Ehemalige(r) Wettkampfschwimmer/in od. J+S Ausbildung Fach Schwimmen und SLRGBrevet 1.
25 Jahre und Šlter
l JŠhrliche AufwandsentschŠdigung nach Vereinbarung
l Jahresabo der stŠdtischen BŠder St. Gallen
- Regine Gschwend Techn. Leiterin  regine.gschwend@wsvstgallen.ch
- Monika Kellenberger  PrŠsidentin  monika.kellenberger@wsvstgallen.ch

Aufgaben:

Anforderungen: 
Alter: 
EntschŠdigung:

Kontaktpersonen:



Schwimmtrainings Jugendliche und
Mastersgruppe
Trainingsort: Hallenbad Blumenwies St. Gallen

Dienstag: Schwimmtrainings 
17.30 - 18.15 Nachwuchs 1, Schwimmbecken Bahn 4, Mischa und Barbara
18.00 - 19.00 Nachwuchs 2, Schwimmbecken Bahn 3, Andrea 
18.15 - 19.15 Wettkampfschwimmer 2, Schwimmbecken Bahn 4, Sydney
19.00 - 20.30 Wettkampfschwimmer 1, Schwimmbecken Bahn 3, Sydney
20.00 - 21.30 Mastersgruppe, Schwimmbecken Bahn 4, Urs

Freitag: Schwimmtrainings 
17.45 - 18.30 Nachwuchs 1, Schwimmbecken Bahn 5, Mischa und Barbara
18.00 - 19.00 Nachwuchs 2, Schwimmbecken Bahn 4, Olaf
19.00 - 20.30 Wettkampfschwimmer 1+2, Schwimmbecken Bahn 3, Regine

Trainer Schwimmbetrieb:
Technische Leiterin: 
Regine Gschwend Curiestr. 11, 9016 St. Gallen, 071 288 08 90, 

regine.gschwend@wsvstgallen.ch 
Mischa Akermann StŠdelistrasse 11, 9403 Goldach, 071 841 11 51
Andrea Breu Cunzstrasse 12, 9016 St.Gallen, 071 288 93 05
Sydney Haiduk Teufenerstrasse 146, 9000 St. Gallen, 

sydney.haiduk@wsvstgallen.ch 
Barbara Herde Unterstrasse 10, 9302 KronbŸhl, 071 298 02 67
Olaf Herde Unterstrasse 10a, 9302 KronbŸhl, 071 298 02 67

Sponsorenliste des Wassersportvereins
St. Gallen
COCA COLA Schweiz
Al Forno www.alforno.ch
BŠckerei Ð Take Away 9014 St. Gallen
ELCODE AG www.elcode.ch
Strichcode-Technik 9430 St. Margrethen
Garage Hausherr
Markus Hausherr 9014 St. Gallen
Der WSV bedankt sich bei allen Sponsoren und Gšnnern!
Bitte berŸcksichtigen Sie die Inserenten dieser BroschŸre, sie unterstŸtzen unse-
ren Verein!
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Anhänger und Kupplungen für alle Zugfahrzeuge 

Wenk  Fahrzeugbau Tel. 071/277 37 03 
Zürcherstrasse  278 info@wenk-fust.ch 
CH 9014  St. Gallen www.wenk-fust.ch

Wenk   Anhängerbau    St. Gallen 

Rest . Plant ahof Parpan

Direkt am Ski-Kinderland,  
Skischule, Schlittelbahn und den 

Winterwanderwegen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch auf der Sonnenterrasse!
Reservationen und Infos unter www.murmelbock.ch oder 081 382 10 09Wir freuen uns auf Ihren Besuch auf der Sonnenterrasse!

Reservationen und Infos unter www.murmelbock.ch oder 081 382 10 09

Direkt am Ski-Kinderland,  
Skischule, Schlittelbahn und den 

Winterwanderwegen.



Wir machen Ihnen den Weg frei

Unser Kundenberatungsteam:
Jozsef Hegedüs, Yves Eichenberger, Kim Rederer, Urs Gisler, Monika Nef, Gion-André Lutz, 
Beat Steiger, Lea Hugentobler, Susanne Brandstetter, Sandra Castrovinci, Jürg Baumgartner, Christoph Tobler

Raiffeisenbank St.Gallen
Vadianstrasse17
9001St.Gallen www.raiffeisen.ch/stgallen
071226 60 00 rbstgallen@raiffeisen.ch


